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BEL T-PINCH 

Für die magnetische Einschließung eines Plasmas, wie mon sie für einen Fusionsreaktor brauchen 

würde, sind Anordnungen besonders günstig, bei denen das Plasma einen Ring oder Torus 

bi Idet, der von geeigneten Magnetfeldern umgeben ist. Es ist außerdem wünschenswert, dos 

Plasmainnere möglichst feldfrei zu hoben (hohes ß) . 

Di e einfachste Anordnung dieser Art ist der to roidale Screw-Pinch. Er arbei tet mi t einem 

starken Löngsstrom im Plasma und hat den großen Vorteil, daß sich dos Gleichgewicht auto

mati sch ei nstell t. 

Untersuchungen in Gorehing hoben jedoch gezeigt, daß dos Screw-Pinch-Plasma bei höheren 

Dichten nach wenigen Mikrosekunden zerstört wi rd, wei l sich bestimmte Bedingungen für 

Stabilitöt und Gleichgewicht nicht gleichzeitig erfü ll en lassen (Kruska l-Grenze). 

Theoretische Überlegungen ließen aber vermuten, daß man diese Schwierigkeiten umgehen 

kann, wenn mon den Querschnitt des Plasmas im Scre w-Pinch nicht kreisförmig macht, sondern 

ihm eine stark löngliche Form gibt (Belt- Pinch) . 
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Untersuchungen in dieser Geometrie werden om Experiment Isor IV durchgeführt 

(Energieinholt 110 kJ). Die bisherigen Resultote sind sehr vielversprechend. Es ge

lang hier, Plasmen von ca. 200000
0 

K zu erzeugen, die nicht mehr durch Instabili

täten zerstärt werden. Damit konnte die Lebensdauer des di chten Plasmas erstmalig 

ganz wesentlich ouf co. 100 ,.,sec verl ängert werden. Sie ist im jetzigen Experi

ment wohrschein li ch durch die noch relativ kleine Temperatur begrenzt. 

Theoretische Überlegungen lassen vermuten, daß im Belt-Pinch die Lebensdauer des 

Plasmas mit wachsender Temperatur wesentlich länger wird, sofern keine neuartigen 

Instabi I i täten auftreten. 

Zur Klärung dieser entscheidenden Frage wird gegenwärtig ein großes Experiment 

(Belt-Pinch 11) aufgebaut. (Energieinhalt des Kondensatorspeichers: 1 MJ). Man hofft, 

hier Belt-Pinch-Plasmen mit 2-10 Mio
o 

K zu erzeugen, damit die Lebensdauer des 

Plasmas entsprechend weiter zu verlängern und die Prozesse zu studieren, die die 

Einschlußzeit dann begrenzen. 

Der Beginn dieser Versuche ist für Mitte 1973 vorgesehen. 




